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Karlsruher Zeitung .
- kr. 148 . Samstag , den 29 . Mai . 1819 .

vadrn . <ÄtLnde » «rftnun !i^ lz. FsnseH -mg des Auszugs des großherzogl . Sta -Us - und Regierungsblatts vom 25. Mat . ) —

F - rie Stadt Frsakfriek . — Havnsvrr . (Mittag «». ) — Nassau . — Kankreich . (Pair » . und Deputirtevkammer . ) — Italien »

- Ni . !- . »lande . — Preuffen . — Schweiz .

Baden .
Fortsetzung und Beschluß der Verhandlungen in der

2. Kammer der Srändeversammlung am 26 . v . Glei¬
cher Beschluß ( zur Beraihung an die Abrheilnn -
sien) - rfolgre auf die Entwick . iuug der Motion des Ab¬
geordneten v . Liebenstei» auf Aufhebung einer Verord¬
nung der Ministerien der Finanzen und des Innern vom
io F « 8 ^ 8 , die Kosten der Unterhaltung und Hei¬
lung von Verwundeten in peinlichen Fällen betreffend .
Der Ar>g . v. Scädel erstattete Nameno der Pemions -
kvumusüonBericht über folgende Borsteli -mg -m : 1) Ueber
die des Rentbeamren Wimmer in einer Lrukfch . ist , das
Sta »wr > - und Gnindhcrrlichknsedikt vom 16 . Apr . y .
I . betreffend . mit dem Antrags , solche der bestehenden
Kommission znznst ' Krn . Auf Sie Bemerkung , daß die
Kommission von der Drukschtifr bereits Kmntniß habe ,
« urse beschlossen , das eingehändigte Eremplar zu den
Akten zu ieuen . 2) Ueber die Vorstellnug der Hinter¬
sasse» zu Grotztagen im Drusamkreis , die allgemeine
Aufhebung des Hintersassengeldes betreffend , weicher
noch eia weiteres Begehren der Bäcker in Freiburg um
Aufhebung der Gowerbsrekoguitionsgelder b . igefngl ist .
Der Berichtserstatter kragt , in Envägmrg , daß die
F' age wegen Hermners . tzung und Aufhebung deö Hin -
tersaffngeldee nach eigener Angabe des Pelcmen .bereits
anhängig , wegen der nnfd . mlich an tehängren V tte der
Freiburger Bäcker aber die Euthörung bei den geeigne¬
te» Lanocsssellen nicht nachg - wieseu ftp , darauf an , daß
die Petition auf sich zu beruhen Hase . Auf den Antrag
des Abg Winter von Karlsruhe , daß SieErwägong des
Gesuchs um Aufhebung o s Hintersaffeugeldes an die
Kommission für Becathung der Gemcindsverfassung ge¬
geben werden möge , weites sich um Aufhebung einer
allgemeinen Last handle , wurde die Petition , so weit
sie - ex Punkt des Hiutersaffengeldes betrifi , durch ein¬
stimmigen B schluß der Kammer an die genannte Kom¬
mission verwiese., - Z) Ueber vie Anzeige des F . eiherrn
v . Venningen von seinem gemachte« Anerbieten , seine
Jurisdiktions - , Polizei - und Patiouarorechre gegen
Vergütung in Geld oder Reuten an den Staat

ten , verbunden mit der Bitte um Vermittelung der
Kammer bei fernerer Unterhandlung . Der Berichterstat¬
ter trug an , die Vorstellung zu den Akren zu legen .
Nach geschloffener Diskussion erfolgte der Beschluß : die¬
selbe der füc Beraihmigoer Motiv » , das Standes - und
Grundherrlichkeitsedikt betr . , ernannlen Kommission zu¬
zustellen . 4) Ueber die Bitte der Gemeinde Jäylingen ,
Erlassung ihrer ordinären Beek - , Korn - und Neujahrs¬
schatzung betreffend . Der Antrag gieng dahin , auf die
Vorstellung , weil die erforderliche « Bescheinigungen feh¬
len , für jezt keine Rükstcht zu nehmen . Auf dl« Dis ,
küsste » hierüber erfolgte der Beschluß : die Frage , ob
Becken als eine .Schatzung zu betrachten seyen , und nun
neben der Grundsteuer fortzubestehe » hätten oder nicht , in
Be . arhung zu ziehen , und in die Abtheilungen zu ver¬
weise« . 5 ) Ueber die Vorstellung des Dr . August Hein¬
rich von Karlsruhe , Dienstaustellung desselben betref¬
fend . D -r Brrtchtserstarker trug darauf an , die Vor¬
stellung zu den Akten zu legen , da es der Kammer nicht
zustehe , zu Dienstaustcllungen mitzuwirkcn . Es erfolgte
der Beschluß nach dem Antrag . Der Abg . v . Clavel
erstattete Namens der Prtiti

'
vnssusschltffcs Bericht

1 ) über das Gesuch der Laudwirkhe zu Mannheim , um
Aufhebung des Accisev vom Brennen der eigenen Er¬
zeugnisse. Einstimmig , nach dem Antrag , an dieBud »
gerksmmission verwiesen . 2) Ueber das Gesuch der
fpannfrohndpflichngen Gnterbesitzer zu Mannheim um
Vergütung für geleistete Kriegssrohnveri und Regalkrung
des Frohndwesens überhaupt . Der Berichterstatter be¬
merkt , daß die Klagen , in soweit sie eine geforderte
Entschädigung aus der Stadtkaffe beireffen , nicht hierher
gehören , daß in Betreff der Vergangenheit die Sache
zur Erledigung an die Regirrung gehören möge , für die
Ankunft aber durch die über das Fniynswescn im Allge¬
meinen bereits beschlossene Berathung erlediget werde »
würde . Durch Stimmenmehrheit trat die Kammer dem
Antrag bei.

In der Sitzung der zweite » Kammer der Ständevrr -
sammiung am 27 . 0 . zeigte» die Abtüeilungeu an , duS
sie zu Mitglied « in der BubgetkvmmiAo » die Abgeorü -



neten Bassermann , FrieS , v . Lotzbeck , Leiberund Gries ,
bach gewählt haben . Der Abg . v . Liebenstein trug aus
Gründen , die er von der von ihm erörterten zwekwäü -
gen Theilung der Arbeit , und von dem größer « Ver¬
trauen hernahm , welches einer zahlreichern Kommission
mit Recht zu Theil werden müßte , auf eine Verstär¬
kung mit weitern 17 Mitgliedern an . Der Antrag wur¬
de durch einstimmigen Beschluß angenommen . Die Wahl
fiel auf folgende Abgeordneter Buhl , v . Liebenstein ,
Hüber , Santier , Dr . Kern , Grekher , Hbllmann ,
Winter von Heidelberg , Sievert , v . Städel , Fccy ,
Völker , v . Gleichenstcin , Blankenhorn , Dämling ,
Witzemann und Diffine . Es entwickelte hierauf der
Abgeordnete Fecht seinen Antrag auf Einführung eines
Vaterlandsfestes auf den 25 . Aug . Es «rfolgre der Be¬
schluß , daß mit Umgehung der Berathung in den Ab¬
theilungen die Verlesung des Vorschlags und die Diskus¬
sion desselben in den drei folgenden Sitzungen statt ha¬
ben soll . Wegen des heil . Pfingstfestes vertagte sich
die Kammer bis zum s . Inn .

Fortsetzung des Entwurfs des Finanzgesetzes für die
Jahre i8 ' 9 und 1820 : Tit . VIII . Gerichts - und Po¬
lizeiraren , Sporteln und Stempel . Art . 21 . Die Ta¬
xen , Sporteln und Stempelgebühren werden nach den
gegenwärtig bestehenden Tariffen erhoben . Art . 22 . Die
Tantiemen der Amtskasfier von den Einnahmen werden
von r Kreuzer auf j Kreuzer vom Gulden herabgesezt .
Tit . IX . Aufwand für das großherzogliche Haus und
den Hofstaat . Art . 23 . Oie für das großherzogliche
Haus und den Hofstaat firirte Summe umfaßt zugleich
den Aufwand für die Unterhaltung aller Sckidsser und
Gärten , so weit sie zur ständigen Bewohnung bestimmt ,
oder zum zeitlichen Aufenthalt Vorbehalten find , für die
Kunstsammlungen , das Na ' nralienkadinet , den botani¬
schen Garten und daS Hostheacer , so wie übe , Haupt
allen Aufwand , weichen die Hofdehbrden veranlassen .
Art . 24 . Die an Hofoiener künftig bewilligt werdenden j
Pensionen haften auf der für den Hvfciat festgesezien
Summe . Art . 2Z . Die Naturalien , welche gegenwär¬
tig unter den Appanagen nnd Hofb solvungen begriffen
sind , werden , wie bisher , gegen Bezahlung der Auf¬
rechnungspreise echgegeben . Nene können icht bewil¬
ligt werden . Art . 26 . Die hcimfallenden Appanagen
sind zur Verstärkung der Dotation der AmvrtisarionS -
kaffe bestimmt , auf welche auch die in einem solch -n
Falle der Dienerschaft zu bewilligenden Pensionen fallen .
Art . 27 . Die uvrer dem Aufwand für das großherzog¬
lich Haus in Ansaz gekommenen 82,002 fl . , auf den Fall
der Vermählung zweier Prinzen des HauseS , werden , '
so lange die Veranlassung zur Appanagenerdöhnng nicht
eiorrttt , in die Amortisarionskaffe bezahlt . Tit . X .
M ' liräretar . Art . 28 . Brod und Fenrage , so weit sie
in Siatura nach dem jeweiligen wirklichen Stand der
Mannschaft und Pferde erforderlich sind , werden aus
der Sraarskaffe bezahlt , a » welche die Kriegslast ? aus
der regulirken Erarösumme für jede Brodportion

Kreuzer , für die leicht« Ration 26 Kreuzer , für die
mittlere 32 , für die schwere 32 Kreuzer zu vergüten hat.
Art . 29 . Die etatsmäsige Summe von 1 . 722,200 fl .
umfaßt alle Bedürfnisse des Militäretat in Friedens¬
zeiten , ohne Ausnahme , alle Pensionen und Unterstü¬
tzungen an Militärindividuen . Art . zo . Nur für das
Jahr i8iy werden der Kriegskasse zu Deckung des aus,
serordentlichen Aufwandes , welchen die neue Forma¬
tion des Militärs und die erforderlichen neuen Butten
veranlaßt , 155 ooo fl . auf den Fond für außerordent¬
liche Ausgaben bewilligt . Tit . XI . Besoldungen der
Zivil - Staatsdiener . Art . zr . Oie Besoldungen der
Zivil - Staatsdiener können die in dem anliegenden Etat
angesezten Summen nicht übersteigen . Jede neue Be¬
soldung oder B soldnngserhöhung , welche den gegen¬
wärtigem Gesez anliegenden Normaletat überschreitet ,
und durch dringende Verhältnisse gerechtfertigt ist , soll,
bis zu Aufstellung eines neuen Budget und Abänderung
der Normaletats , als eine ausserordentliche uns bloß
provisorische Bewilligung aus dem Fond für ausserordent¬
liche Ausgaben , entnommen werden . Art . 32 . Dtt nvr -
maletatmäfigen Summen verschiedener Ministerien kön¬
nen nicht zusammen gerechnet werden , um durch die
Ersparnisse bei dem einen den Mehraufwand bei nuem
andern zu decken . Art . 33 . Der Etat des Oberhofge -
richrs ist in dieser Beziehung ebenfalls als in sich ge¬
schloffen ai .zusehen . Art . 34 . Die Ersparnisse an der
nvrmaletatmasigen Summe des eine» Hofgerichts kann
zu dem bei einem andern erforderlichen Mehraufwand
bestimmt werden . Art . 33 . lieber die normalmäsige
Etatssumme für sämimliche Krcisdirektorien kann aas
gleiche Weise dispvnirt werde » . Art . 36 . Aus den Er¬
sparnissen der Normalekats können mit spezieller Bewil¬
ligung des Großherzogs auff -rordeittiiche Be . ohliuuze»
für diejenigen Dien r geschöpft werden , welche durch
ausserordentlich - Anstrengung eine geringere als die nor -
malmäsige Besetzung einer Stelle möglich machen ; da¬
gegen sollen die für ünsserordcottiche Au5Hruft erforder ,
liehen Ausgaben gle chfalls aus diesen Ersparnissen ge¬
schöpft werdm , und nur , wenn diese erschöpft sind , aus
dem Fond für ausserordentliche Ansgabm . Art . 37.
Bei denjenigen Stellen , für weim -emoch keine Normal¬
etats aufgestellt werden konuken . darf der gegenwärtige
Besoldungsaofwand nicht überschritten werden . In ,
Fall dringende Verhältnisse ein ? Ä tt-nahm ? von dieser
Vorschrift erfordern , treten di ; Bestimmungen des Art.
Zi ein . ( F . f . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . Mai . Eine lnesige Zeftiuiz

sagt hevre : Nach Berliner Brief - « ist di- Unk -tguchr .nz
gegen Massenbach geendigt ; er ist kassirt , und zn vier¬
zehnjährigem Festnngöaneste verurtheilr worden . Dr
Massenbach über 62 Jahre alt ist , so kommt diese
Strafe einer lebenslängliche « Einsperrung gleich . —
Am 17 . d . hat die Bundesversammlung ihre 18 - Sitzunz
gehalten , worin rrntrr anderm vor , dem groM ^ oA,
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hessische « Hk » . Gesandten die großherzogl . Erklärung

»om i8 - Febr . über die Erfüllung des iz . Art . der Wie¬

ner Kvngreßakte ( sh . Nr . 58 ) vorgelegr wurde .

Hannover .

Göttingen , den 19 . Mai . Gestern hatte unsre

Stadt und Universität das Glük , mit einem Besuche

ZI . kduigl . HH . des Herzogs und der Herzogin von

Clarence beehrt zu werden . Das höchst humane Be¬

tragen dieses durch ! . Paares und die Aenssernngen brir -

tischec Frcisinnigkeic , welche man iu den Reden des

Herzogs bemerkte , gewannen Ihnen aller Herze » .

Mrags war große Tafel , zu welcher mehrere Pro -

srßcnm und Vorsteher von Instituten gezogen wurden .

Abends wurde ZI . kbn . HH . ein Lebehoch mit Fackel -

niuilk von den hiesigen Studirenden , und ein anderes

»en dem Bürgervereine , unter Ueberreichung von Ge¬

richten und unter den Segenswünschen der auf den

Straßen wogenden Einwohner aller Klaffen dargebracht .

Der« Herzoge wurde , im Name » der philosophischen

Fakultät , von dem zeitigen Dekan derselben , dem Hof¬

rach und Professor Sartorius , das Doktordiplom über¬

reicht. Eine Illumination der öffentlichen Gebäude ,

so wie der größten « nd ansehnlichsten Privathäuser ,

beschloß die Feier dieses unvergeßlichen Tages . Däs

Betragen unserer Studirenden war musterhaft . Zm

Namen der Universität bezeugte ibnen der zeitige Pro¬

rektor Dr . Pott die dankbarste Zufriedenheit . Die

Zahl der Neuangekommenen , unter denen sich Jünglin¬

ge aus beinahe allen Ländern von Europa befinden ,

belief sich vor einigen Tagen auf 2Z0 .
H e r ; 0 g t h u m Nassau .

Wiesbaden , den 2z . Mai . Das gestrige Ver¬

ordnungsblatt des Hsrzvgkhums Nassau enthält zwei
landesherrliche Edikte , die Aufhebung derZunfrverfas -

sung und die Dienstverhältnisse de » Gesindes und der

HanLwerkögeöülfen betreffend , welche von den Land -

stände» in ihre » diesjährige » Sitzungen diskmirt und

angenommen worden sind .
Frankreich .

Paris , den 25 . Mai . Gestern hat die Paiit - kam -

wer den die Presse betreffenden zweiten Geserentwnrf
mit rgz gegen Z4 Stimnwi » angenommen . Heute wird

in dieser Kammer über den z . diesfallsigenG ' sezenrwnrf ,
auf die Journale » nd die periodischen Schriften sich b ezie¬
hend . Bericht erstattet . — In der Deputittenkammer ist ge¬
stern die Berattwng über die altern Budgets beendigt ,
und der darauf sich beziehende Gesezentwurf . mit eini¬

gen Abänderungen , durch eine Mehrheit von 182 gegen
11 Kimmen angenommen worden .

Die gewöhnliche Montagscour hat gestern in den

Tüil - erie » statt gehabt - Monsren - , d ? r Herzog und die

Herzogin von Angouleme statteren euren Besuch bei der Oc -

leans ' schen Familie zu Neuilly ab .
Di - Gräfin Jul . von Polignac , eine geborne Schott -

ländmn , ist vor ciuigcn Lagen zu St . Maur bei Pa¬
ris . in einem Alter von ohngefähr 22 Jahren , ge¬
storben .

Nach Londner Zeitungen vom rr . d . fiele » , vH» ,

geachtet günstiger Berichte , welcheinbeidenParlaments -

kammern über die Bankangelegenheiten erstattet worden

waren , die öffentlichen Fonds fortdauernd ; am genann¬

ten Tage standen die zu z . v h . k- nsolidirte » Fonds zu

70z .
Der neue nvrdamenkanische Gesandte am kön . spa ,

nischen Hofe , Fvrsyth , ist am 14 . d . zu Madrid an ,

gekommen .
Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirteu Fonds

zu 67/5 , und die Bankaktien zu 1512z Fr .

Italien .
Am 22 . d . kam der Erzherzog Palatinus in Mailand

an . — Am 8 - d . lief von Genua eine neu erbaut « Fre¬

gatte , il Commercio , aus , um den an den Hof von

Brasilien bestimmten kbn . sardinischen Gesandten , Mar ,

chese Grimaldi , » ach Lissabon und vielleicht selbst nach

Rio - Janeiro überzuführe « .
Niederlande .

Brüssel , de » 2z . Mai . Gestern wurde die dies¬

jährige Session der Generaistaaten durch eine Rede des

Ministers des Innern , worin unter anderm sie Zufrie¬

denheit des Königs mit dem Eifer und der Biederkeit ,

welche die Versammlung in ihren Beratschlagungen

gezeigt , ausgevrükt wurde , geschlossen .

P r e u s s e n .

Berlin , de» 22 . Ma ». In unserer neuste »

Staatszeitung liest man : Die durch ein öffentliches

Blatt ans einer Münchner Korrespondenz , wie es heißt ,
verbreiteten Nachricht , daß Preuffen einen Theil Schle¬

siens an Oesteich abtcete , und dagegen die baierische »

Besitzungen am linken Rveinufer erhalte , muß für ganz

ungegründet erklärt werden .

Schweiz .
Ein Kreisschreiben des Vororts vom iz . d . bat den

Ständen anqezeigk . es habe der königl . pcruß . Ge¬

sandte , Justus Grüner , unterm 27 . Äpr . , aus Auf ,

trag seines Hofes , der Eidsgenossenschaft vo » einer

schon im Jahr 1817 erlassenen kön . Verordnung Kennt -

niß ertheilt . der zufolge reisende Auswanderer nach Po -

len oder durch die Niederlande nach Amerika , ihren Weg

durch die prsusstschen Provinzen ohne von den preussi -

schen Ministern visirte Passe nicht nehmen dürfen , diese

aber ihr Visa nur für Passe solcher Personen zu er¬

teilen beauftragt sind , welche hinlängliches Reise¬

geld besitzen . — Durch Kreisfchreiben vom 17 . d .

hat der Vorort den KantonSregierungcu den Berich : deS

eivSgenössischen -Konsuls in Marseille ü 'wr einige Pest -

zufälle , welche sich im dortigen Lazaret gezeigt haben ,
Übermacht . Mit dem Konsul glaubt auch der Vorsrt ,
die trefflich ?« Sanitätsanstalten von Marseille kbn ten

gegen weitere Verbreitung der Seuche Beruhigung g e¬

währen . Sollte wider Erwarten das Uebel dennoch um

sich greifen , und Gefahr drohen , so würden alsdann o
'
ezt

der Voror hinzu ) im Sinn bestehender eidsgendsstscher



Verordnungen schleunig « VorfichtsmaSregeln elngeleitet ,
die Stände in vollständige Kenntniß der Lage der Sa¬
chen gesezt , und denselben alle ndthigen fernern Ent¬
schließungen Vorbehalten « erden .

Am 20 . d. starb kn Zürich , nach einer äusserst lang »
« irrigen und schmerzhaften Krankheit , der Arzt La»«-
ter , einziger Sohn des berühmten Johann Kaspar L«-
vater .

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28 . Mai , i Barometer

Morgens ! - 7Zoll 7,-°« Eimen
Mir tags Zz - . 7 Zoll 8 ? . ^ isic :s
Nachts 10 L7Z0S 8, » Ei '.'chn

«Thermometer >Hyg rom eter 1 W ind ^ j Wi r teroug überbaupt .
; 9 r V Grav über 0 I 48 Grad ! Südwest 'Nachts u . Morgen ? stark Rege»
; H >.

'sGradüs «r 0 ! Ai Grad - Nordest nud , starke Abkühlung
! 7r'xG -a > über 2 - 42 Grad ' Norc»st

'trüb

Theater - Anzeigen .
Mentag , den Zi . Mai : Evakathel un » Schnudi , oder r

Die Belagerung von Upsikvn , große heroisch - tra¬
gisch - komische Posse in 2 Akten ; Musst von W . Müller .

Dienstag , den i . Jun . : Di « Schuld , Trauerspiel in » ter
Akten, in freien Verse » , von A . Müllner .

Donnerstag , den z. J .un. ( zum Bortheil de« Mde . Gervais
— zum erstenmal « ) : Da « Rothkäppchen , oder ; Das
erfüllte Traumbild , Aauberoper in 3 Akten , nach
dem Französischen de « Lhe ' aulon , »vn Theodor Hell ; Musik
von Boieldieu .

Karlsruhe » sDiebstahl . z Am sg . d. M . , wurden
«NS einem hiesigen Hause folgende Pretiosen entwendet :

i ) Ein Reifling von mattem Golde , innen glatt , aussen
halbrund , 2 bi« 3 Linien breit ,

s ) Ein Ring mit einer Schlange von lirrguoiie , die Augen
von kleinen Brillanten .

g) Eia Siegelring , mit einem 4 gua üchariu schwer in Gold
gefaßt , der Stein selbst ist achceckig , und darin das Ba¬
dische und Fürst - ndcrgNche Wappen ge 'chn -tten .

4) Ein Ring in Form einer Schlang « , kchuppenartig durch -
brachen , mil eingelegten unaeflochtenen Haaren , Kopf
und Schwanz mü schwarzer Lmaille ge,irrt .

§ ) Ein Ring do . do . ganz wie vorstehender , nur ohne klmaiilo.
s ) Ein Paar vrasreiottcr , jede« Slü ? wir 4 Edelsteinen ,

welche mit kleinen Brillanten gefaßt und unter sich mir
Goldperlcn « erdund - n sind.

7) Ein Geld - utel von Goldstramin mic Stickerei , zum Au-
zieh -en , noch beinahe neu « mir sin gen großen Thalegn .

Man macht die hschiödlichen obrigkeitt . Behörden auf dii -
ßsn Diebstahl aufmerksam , bittet dies lben um die nörhigen
Masregeln zur Entdeckung des Lhätees und um Millheilunz
»es erzielten Erfolgs .

Karlsruhe , den 27. Mai i8 >y .
G ' vßberzozliche Polijindireklio ».

Karlsruhe . sBersteigerung . Z Freitag , den 4 . ?.
M . Jun . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Hause Nr . 18
»er kleinen Inkels «ml ^ e gut erhaltene Weinfässer mit eis . r .
« en R ' isen , ein schöner wenig gebrauchter Seadtwaaen und 2
schöne Pferdsqeschirr « , unter dem Käufer günstigen Bedingnisi
se » , öffentlich verfieiaert .

Karlsruhe , den 26 Mai i8ry .
Großherzoaüche « Gtadtamt « revisorat .

O b e r m ü l l er.
Vsfendvrg , sFrüchte - Bersteigerung . I Samstag ,

»en 5 Jun . d . I . , Morgens rcr Uhr , werden bei unter oge -
» er tiüe eyo Fiertel Früchte , bestehend au « Weizen , Haid -
» Uzen und Wintergerst , in abgetheilten kleinen Partien , ge -
gea das- c Bezahlung »er de « Abfassung auf de « herrschaftli¬

chen Speicher , öffentlich versirigert werden ; welche« hiermit
bekannt gemacht wird»

Lffendorg , den 25 . Mai ihiy .
Grsßhrrzogliche Dsmainenverwaltung .

Abele ' .
Rastatt . sSchulden - Liquidation . z Alle diejeni¬

gen , welch « etwa « an den »oa hier böslich entwichenen hicsigkd
Bürger und Bierbrauer Joseph Anton Dürr zu fordern ho-
den , werden aufgefordert , sich Montags , den 14 . Jun . d . I .,
Morgens y uns Nachmittags zuhr , auf dem Rathhauck dahier
einzufinden , und ihre Forderungen , unter Anlegung ihrer Be-
wciSurkunden , gehörig zu llguidiren , widrigenfalls sie sich den
aus der UaterlaffungfolgendenNachiheil selbst zuzushrelven haben .

Anstatt , den 25 . Mai i8ly .
GroSherzogliches AmtSrevisorot .

Karlsruhe . sHaus - Berkanf . z Die Unterzekchiu .
trn sind gesonnen , ihr in der Aähringec - Straße Nr . 37, nah«
beim Markcplaz , stehendes zweistöckiges Wohngebäude out
freier Hand zu verkaufen .

In Lcr neuern Keil erbart , verbindet es mit allen B «-
quemlichkeilen den Vorlheil , baß es einen verschlossenen Hof,
geräumigen Keller und Speicher hat . Der ganze Umfang dci
Hauses beträgt 335 Fuß ; es enthält gegen 2ü meisten« große
Zimmer und i r Manzarten , sän-mtliH mit eisernen Ocfen vcr-
sehen , besonders hat das untere Eiokwerk 2 sehr große Zim¬
mer , worin bis jezt noch die beiden Stadtschulen sind .

Wegen si incr guten Lage , seinem bedeutende « inner » Rau «
und dem ganz nahe vorübei fließenden Wasser , wäre es zu ei¬
ner Fabrik « oder einem sonstigen groß - n G werbe sehr geeignet.

Wir ersuchen di - Kauflustigen , sich durch aefällige Ein¬
sicht hiervon zu üb - rz - ug - n , und hie nähecn Kausbedingniffe
bei uns zu erfragen . Sollten wir indessen mit den sich zeigen¬
den Liebhaber » nicht einig werden können , so behalten wir uni
vor , späterhin den Lag einer öff,nttichen Versteigerung ai»
zuzeigen,

Karlsruhe , den 24. Mai >8iy .
Schull . hrer Wsgnrr ' sche Erben .

Baden . fAnzeige . ^ Künftigen Mo -ttag , den Zi.
Mai , werden das KonocrsationS - und Promenadehaus eris-
net feyn , und alle Amusemencs , während der Badezeit üblich ,
werden ihren Anfang nehmen .

Baden , den 25 . Mai 1819.
Griesbach . fAnzeig «. Z Unterzeichneter macht hier<

durch b . kannr , daß er feine Kur - und Badanstalt den r . Jur ,
d . I . zu eeöf.aen die Ehre haben wird .

Gri - sbach , den 24 Mai iZiy
F W . Dollmätsch ,

Inhaber des Gesundbrunneni .

Morgen erscheint, wegen des heil . Pfingstfestes , keim
Zeitung,
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